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Ob Snowboarden oder Skifahren.  
Die Jugend ist begeistert.

Foto: Julian Angerer, Frieder Blickle, Alex Filz

Che si faccia snowboard o si scii  
la gioventù è entusiasta!

Snowen

Endlich schneit es wieder. Die dich-
ten, großen Flocken verhindern den 
Blick zur anderen Seite des Tales und 
alles wird in ein neues frischeres Weiß 
getaucht. Neuschnee! Das kann nur 
eins heißen: Morgen ist es quasi unsere 
Pflicht, einige der zahlreichen ver-
schneiten Hänge auf unseren Brettern 
unsicher zu machen. Denn nichts ist zu 
vergleichen mit dem Flow, den man im 
Powder (Pulverschnee) erleben kann, 
wenn sich nach einem schneereichen 
Tag das Wetter von seiner besten Seite 
zeigt.
Nun gibt’s zwei Fragen: Wer hat Zeit 
und wohin geht’s. Doch gerade die 
große Auswahl wird am Vorabend 
gerne zum Problem, da jedes der vielen 
Skigebiete im Vinschgau seine ganz 
eigenen Vorzüge hat. Von gut ausge-
arbeiteten Snowparks über aufwändig 
präparierte Pisten und lange Abfahrten 
bis hin zu großen Tiefschneehängen. 
Die Diskussionen über Facebook, 
WhatsApp oder ganz einfach SMS 
können sich da schon mal in die Länge 
ziehen.

Skigebiete wie Schöneben am Reschen 
oder das Schnalstal bestechen durch 
ihre aufwändig designten und gut 
durchdachten Snowparks. Hier finden 
sich Funslopes, die kleinere Kicker 
und andere Elemente vereinen, die 
sich für jedermann eignen und so auch 
zahlreiche Familien für Snowparks be-
geistern. Genauso wird aber auch jeder 
Profifahrer fündig, die Parks beinhal-
ten nämlich auch wahre Pro-Lines mit 
zahlreichen Boxen, Rails, Walls und 
Kickern jeder Größe. Jeder, der den 
Nervenkitzel sucht, findet ihn auch.
Achtung: Wer sich im Snowpark austo-
ben will, tut das auf eigene Gefahr und 
muss dabei einen Helm tragen.

Daneben bietet der Vinschgau eine 
große Anzahl an Skigebieten mit 
hervorragenden Pistenverhältnissen, 
garantiert durch beste Beschneiungs-
anlagen, so beispielsweise in Sulden, 
wo die Madritschbahn als eine der ers
ten der Saison öffnet und als eine der 
letzten schließt. Doch wer beschränkt 
sich schon auf die Piste, wenn man sich 
mitten in einem Eldorado der schöns-
ten Tiefschneeabfahrten befindet, mit 
besten Spots für Kicker, weite Flüge 
und weiche Landungen. So können 
auch kleinere Skigebiete punkten und 
zu wahren Geheimtipps werden. Denn 
was interessieren die Pistenkilometer, 
wenn der ganze Berg zur Spielwiese 
wird. Wenig Trubel, aber jede Menge 
Spaß versprechen unter anderem Trafoi 
am Ortler oder auch der Erlebnisberg 
Watles oberhalb von Burgeis.
Die Diskussion ist also durchaus 
begründet, allerdings lockt der 
Neuschnee und so finden wir uns am 
nächsten Tag abseits der Pisten wieder, 
abseits von Stress und abseits von Sor-
gen, zu unseren Füßen weiß-glitzernde 
Hänge. Ich drehe mich in Fahrtrich-
tung, auf dem steilen Hang ist bald 
Fahrt aufgenommen, ich spüre den 
kalten Wind und feiner Schneestaub 
weht mir ins Gesicht. Ringsherum eine 
Hand voll Freunde und jedem kann 
man den Spaß und die Freude auf jeder 
Kurve ansehen. Schon bald nähert 
sich der erste Kicker, der bereits Tage 
zuvor mühevoll erbaut wurde. Bei einer 
kurzen Verschnaufpause fasst jeder 
noch einmal Kraft, ein kurzer Blick 
in die Runde: hinter jeder der großen 
Brillen findet man ein noch größeres 
Grinsen. » 
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Spektakuläre Sprünge vor einer 
spektakulären Kulisse.

Foto: Julian Angerer

Salti spettacolari davanti allo scenario 
particolare del gruppo dell’Ortles.  

Ich bin bereit, ein kleiner Schubs 
und es geht los. Nun läuft alles nach 
Intuition, sei es die richtige Geschwin-
digkeit oder die richtige Linie, dabei 
fest im Auge, der entscheidende Punkt 
zum Absprung. Ein kleiner Spin kurz 
vor der Kante für die richtige Drehung 
und dann stoße ich mich ab. Das 
Board verlässt den Boden, links und 
rechts, oben und unten verschwim-
men. Für einen kurzen Moment bin 
ich frei und denke an nichts. Es ist zu 
spät für Korrekturen und zu früh um 
sich zu freuen, gleich wird sich schon 
zeigen, ob alles gepasst hat. Aus dem 
Augenwinkel sehe ich den Boden auf 
mich zukommen, die Landung glückt 
in Fahrtrichtung. Ich sinke ein, Schnee 
wird aufgewirbelt und für einen 
Augenblick ist alles weiß. Jetzt erst 
realisiere ich, dass alles gut gelaufen 
ist und habe mit meinen Freunden 
zusammen einfach Spaß an der Sache. 
Danach sind die Nächsten dran, läuft’s 
gut, gibt’s Beifall, läuft’s nicht so gut, 
ist der Erste der lacht, meistens der, der 
im Schnee liegt. (Nichts desto trotz 
sollte man immer mit einem gesunden 
Respekt und nie allein riskante Stre-
cken abseits der Piste fahren.)
Der Tag ist noch jung und deswegen 
wird jetzt erstmal einfach gefahren. Ab 
und zu eine kleine Pause, ein kleines 
Pläuschchen im Lift und – ganz klar – 
viel Gelächter. Aber bald schon ist 
es Mittag, Zeit die Reserven wieder 
aufzufüllen, also ab auf die Hütte. Die 
Küche dort zeichnet sich stets durch 
rustikale und typische Gerichte aus, 
vom Deftigen bis hin zur leichten Kost 
ist alles dabei. Nicht zu vergessen, der 
Klassiker, die Hirtenmakkaroni.

Gestärkt und mit neuer Kraft geht’s 
weiter. Von weiten Flächen über der 
Baumgrenze, die die schönsten Kurven 
zulassen und beste Spots für große 
Kicker bieten, bis hin zu kniffligen 
Waldrouten, gespickt mit kleineren 
Sprüngen, ist alles dabei. Alle fahren 
gemeinsam und doch jeder für sich, 
jeder hinterlässt seine ganz eigene 
Signatur im Schnee.
Aber bald schon verschwindet die 
Sonne hinter den Bergen, die Lifte 
schließen und es wird Zeit, runter ins 
Tal zu fahren. Am Wochenende käme 
man jetzt um eine gute Après-Ski-Feier 
nicht herum, aber heute geht’s einfach 
schnell nach Hause. Dort angekom-
men stelle ich meine Snowboardschuhe 
neben die Tür mit dem Gefühl, den 
heutigen Tag gelebt zu haben. ¬
Nähere Informationen auf Seite 63

»
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Sciare

Finalmente nevica e questo può voler 
dire solo una cosa: domani sarà quasi 
nostro dovere rendere insicuri alcuni dei 
numerosi pendii innevati.
Ma proprio la vasta scelta può diven-
tare un problema. La sera prima la 
discussione con gli amici può andare per 
le lunghe. È meglio andare nel com-
prensorio sciistico di Belpiano a Resia 
oppure in Val Senales, per divertirci negli 
snow parks ben allestititi, nei quali sia i 
principianti che i professionisti si sentono 
a proprio agio? O forse è meglio andare a 
Solda, dove grazie a complessi impianti 
di innevamento, vengono garantite otti-
mali condizioni delle piste? Veramente 
anche i piccoli comprensori sciistici sono 
accattivanti, poiché quando si è sulla 
neve profonda, i chilometri della pista 
interessano ben poco. Trafoi all’Ortles 
e Maseben in Vallelunga ad esempio 
garantiscono poco trambusto e tanto 
divertimento.
La discussione è quindi giustificata, ma 
visto che è nevicato da poco, ci troviamo il 
giorno dopo fuori dalle piste e finalmente 
si può partire. Io sento il vento freddo e 
la fine neve polverizzata mi accarezza 
la faccia. Tutto attorno una manciata 
di amici e il divertimento e la gioia si 
possono leggere sul volto di tutti. Ad ogni 
curva e ad ogni salto ho per un breve atti-
mo la sensazione di essere libero. Presto la 
fame si fa sentire e noi andiamo al rifugio 
che ci attira con raffinati piatti tipici 
e rustici. Poi si continua, dalle ampie 
pianure oltre il limitare del bosco fino alle 
vie difficoltose attraverso il bosco, c’ è di 
tutto. Quando i lift chiudono andiamo 
a casa dove metto gli scarponi vicino alla 
porta d’ ingresso, con la sensazione di aver 
vissuto questa giornata. ¬

Skigebiete
Skigebiete und technische 
Informationen: 
www.ortlerskiarena.com

Aree SCIISTICHE
Informazioni sulle aree sciistiche 
ed informazioni tecniche: 
www.ortlerskiarena.com

Vinschgau SkiCard
Die Vinschgau SkiCard bietet 
Zugang zu 7 Skigebieten, 36 Auf-
stiegsanlagen und 169 km Pisten. 
Sie haben die Wahl zwischen ei-
ner 2- bis 7-Tageskarte, die Sie in 
allen 7 Skigebieten (Schöneben, 
Haider Alm, Maseben, Watles, 
Sulden am Ortler, Trafoi am Ort-
ler sowie Minschuns/Münstertal 
in der Schweiz) uneingeschränkt 
nutzen können. 

Informationen unter 
www.vinschgau.net/skicard

La SkiCard  Val Venosta permette 
l’accesso a 7 aree sciistiche, 36 im-
pianti di risalita e 169 km di piste. 
Avete scelta tra biglietti giornalieri 
da 2 a 7 giorni che possono essere 
utilizzati illimitatamente in tutte 
e 7 le aree sciistiche. (Belpiano, 
Malga di San Valentino alla Muta, 
Maseben, Watles, Solda all’Ortles, 
Trafoi all’Ortles, come anche Min-
schuns/Münstertal in Svizzera). 

Per informazioni: 
www.venosta.net/skicard
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